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Für Gott, König und Paterland. 

... 

Sonntag 
—— 

An den Magiſtrat der Stadt AWihady und den 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen, 

(D'- öffentliche Sicherheit beir.) 

Die Sicherbeitsſtörungen nehmen in auffallender 
Weiſe uberband ; ſte würden viel ſeltener ſeyn, wenn 

die i<on ſo aft petgunt gemoachten Anordyungen 
dalben genau beobachret und vollzozen wurden. Das 

Landgericht fieht ſich daher neuerdings veranlaßt, nah» 
ſtehende Weiſungen zu erlaſſen : 

LE iſt durchaus nicht zu gedulden. daß ledige 

zu Hauſe entbehrliche Burſchen oder Dirnen im Iagı 

lohn arbeiten. oder wohl gar müſſig ſigen, ſondern die- 

felben ſind unverzüglich in ordentliche Dienſte zu ſaffen. 

Sehorchen ſie nicht, ſo ſind die ü}cmcinbe\.‘n‘\mlnmgm 

und Urmenpflegen verpflichtet, dem Langerichte Anzeige 
zu machen. 

2. iſt ſtreyge zu wachen, daß nicht Dienſtboten 

- und ſtrenge verboten. 

44. November 1852« 

4. Das Beherbergen unbekannter nicht legitimirtex 
Perſönen auf Tndödhöfen, Weilern und von den Land- 

ſtraßen entlegenen kleinen Orten bleibt unbedingt 

Fremde, welche in Gaſt- und 

Bränhäuſern übernachten, ſind in die Fremdenbücher 

„Sehörig einzuzeichnen, und haben die vorſchriftemäßigen 

e Farten zü erhofen. Contraventivnen werden 

mit entjprechender Strafe geabndet werden. 

5. Die unter polizeilicher Aufſimt ſtehenden In- 

dividuen ſind genau zu überwachen; in geſchloſſenen 

Gemeinden und im Wehnorte des Geindevorſtevers 

haben ſie fic) bei diejem oder feinem Stellvertreier 

täglich zu melden; in nicht geſchleſſenen Gemeinden 

haben die Dienſts und Urbeitgeber über Fır Betrazgen- 

zu wachen, und wenn fie ſich entfernen, ſog!2ich An- 

zeige zu machen. 

6. Ebenſo iſt das Thun und Treiben, insbeſondere 

der Anfwand der übelbeleumundeten Jndividuen genau 
oder Geſellen ohne Dienſt reſp. Wanderbücher einges zu beobachten, und alle Wahrnehmungen verdächtiger 
ſtellt werden. Contraventionen ſind unverzüglich zur Umſtände entweder dem Landgericht oder der Gen- 

Beſtrafung anzuzeigen. darmerie ſfogleich anzuzeigen. 
3. Die Nacht» und Kirchenwachen ſind genau zu 7. Nicht blos die Gendarmerle und das Gerichts- 

halten , und insbejondere iſt den Einddhofbeſigern zu dienerperſonal, fondern aucy die Vorſteher und jedes 

bedeuten, daß füe ihre Beſitungen nicht leer ſteben Gemeindeglied haben die Verpflihtung, Bettler nud 
laſſen, ſondern zur Bewadung wenigſtens ein rüftiges herumziehendes Geſindel zu verhaften, oder die Vers 

wohl bewaffneies männliches Yudividuum zu Haufe haſtung zu veranlaſſen. 
belaſſen. Contraventionen werden unnachſichtlich mit 8. Die Polizeiſtunde iſt allenthalben genau einz 

empfindlichen Geld- oder Arreſiſträfen beahndet werden. zuhalten, Die Polizei- und Gemeindediener, und die



Nachtwächter haben deßhalb täglich die Wirthshaufer 
zu vifitiren und Uehertretungen zur Anzeige zu bringen. 

-jEs ſind zwar in den meiſten Gemeinden Ge- 

meindediener aufgeſtell1; allein dieſelben erfüllen ihre 

Obliegenheiten durchaus nicht. Neben der Ueberwa- 

<unz der Einhaltung der Polizeiſtunde“haben ſie auch 
für die Ruhe, Ordnung und Eicherheit In der Ge- 
meinde zu forgen, Bettler und Baganten zu arretiren, 

und vor die Gemeindevorſtände zu führen. Die Vor- 

ſteher werden aufgefordert , die Gemelndediener zur 

päuftlichen Erfüllung diefer Pflichten anzuhalten. 

10. Die meiſten Sicherhektöſtörungen geſchehen 

während die Landbewohner mit dem Dreſchen beſchäf- 

tigt find, und dieſe wurden deßhalb ſchon ſehr oft ge- 

warnt, ja die Wohnungen nicht ohne männliche Bez 

wachung zu laſſen. Allein dieſen Warnungen wird 

ſelten eine Folge gegeben, und das ericht beaufz 

tragr daber die Gemeindevorſtände-äſzſyderholt , "glle 

Gemeindeglieder zur fichern Bewachung und Ver- 
wahrung ihres Cigentbums aufzufordern, 

11. Das wirkſamſte Mittel, den vielen Sicher- 
heitsſtörungen vorzubeugen, find endlich die ſchon ſeit 

mehreren Jahren mit dem beſten Crfolg In Thätigkeit 
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14 Tagen bei Vermeidung der Anordnung eines Wart: 
boren Anzeige zu erſtatten. Die k. Gendarmerie und 

das Gerichtsdienerponal find nicht im Stande, allen 

Eicherheitsgefährdungen vorzubeugen, Das Uebel kann 
nicht gemindert werden, wenn nicht die Wemeinden ſelbſt 

kräftig mitwirken, und inöbeſondere die Vorſtände nicht 

ihre Pflichten genau erfüllen, Das Bertrauen ihrer 

Mitbürger hat fie zu dem Amte berufen, und dieſes 

Vertrauen ſollen ſie auch dadıtrch erwiedern, daß ſie 

diefelben ſoviel als möglich in ihver perſönlichen Sicher- 

heit und in der Sicherheit ihres Cigenthums ſchüßen 

Aichach den 4. November 1852, 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

An den Magiſtrat Aichach, ſämmtliche Gemeinde- 
Verwaltungen, ſämmtliche Kirchenverwaltungen, 

geiſtliche Pfründebeſizer, und ſämutliche 
i Privatwald-CEigenthümer. 

(Die Aufſtellung des erforderlichen 
Wänyperſonals zur Beaufſichtigung 

. der Waldungen betr.) 

Zufolge der Beſtimmangen des Foiſtzſeues Art. 8, 

geweſene Stilwachen, und ſämmtliche=Lvkalpotizet?" PC And 13, md der Ausſchreibung der E Regiorung 
Vorſtände werden deßhalb dafür ſorgen, daß dieſelben In 

allen Gemeinden, welche mebr als 30 Famiſlien zädlen, 

alsbald aufgeſtelt werden, und wohl bewaffnet neben 

der Nachtwache zur Nachtözeit patrouilliren. In den 

Gemeinden unter 30 Familien ſind unſtändige Still- 

wachen einzuführen, welche an unbeſtimmten Tagen 

zur Nachtszeit patroulliren, 

12. Finden in den Gemeinden wirkliche Sicher- 

heitsſtörungen ſtatt, ſo iſt zur Verfugung der Spären 

oder der Thäter immer ſogleich eine gehörige Anzahl 
von Gemeindegliedern aufzubieten. Alle Gemeinde: 
glieder ſind anzuweiſen, daß ſie ſogleich dem Gemeinde:- 

Vorſteber Anzeige machen, ſovald fie in Wäldern, 

Feldern oder im Dorfe verdächtige Leute bemerken, und 

„der Gemeindevorſteher hat ſvfort diefelben mit Hilfe 

der Gemeindeglieder ſogleich zu verfolgen, und wo 

möglich auch die Gendarmerie herbeizurufen, dem Land- 

gerichte aber Anzeige zu machen. 
Gegenwärcige Anordnungen ſind öffentlich vor 

verſammelter Gemweinde bekannt zu machen, und es 

über den Vollzug derſelben binnen längſtens 

von Oberbayern vom 21. Oktbr. l. Js. Nr. 1, werden 

ſämmtlihe Gemeinde - und Kirchen - Berwaltungen, 

ſämmtliche Beſizer geiſtlicher Pfründen und dann alle 

etwaigen übrigen Körperſchaften, ſowie ſämmtliche Pri- 

varwaldeigenthümer aufgefordert, innerbalb längſtens 
4 Wochen anzuzeigen, wie der Forfifchug ihres Wal- 

des beſtelll ſei. Ueber das aufgeſtellte Ferſtſchutz - Jn- 
dividuum iſt * 

1. Vor- und Zunamen, 

2. Alter, 

. Familienſtand, 

. Erwerbſtand, 
. Wohnort, 

. Vermögen und 

. Leumund 

anzugeben. 

Auch iſt die Waldung genau zu bezeichnen, 
über welche der Aufgeſtellte dem Forſtſchug zu üben hat, 

Der Leumund iſt durch ein von der gefammten 
Gemeindeverwaltung und dem k, Pfarramte ausgeſtell: 
tes Zeiugniß nachzuweiſen, 
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- Sind für einzekne Waldungen no<H Feine Forſt- 
diener und Forſtbedienſtete aufgellt, ſo ſind ſolche unz 
verzüglich anfzuſtellen und anher zu bezeichnen. 

Gegen die ſäumigen Stiftungen müſſen Wartbo- 
ten abgeordnet werden, und die Privaten hätten zu 

gewärtigen , daß ihre Forſtbedienſteten als ſolche nicht 

reſpektixt würden. Die Gemeindevorfteher werden das 

her beauftragt, die ſämmtlichen Privatwald-Beſiter 
„von dieſer Aueſchreibung noch beſonders in Kenntniß 

zu ſegen. 

Aichach den 5. November 1852. 

Königliches Landgericht Arhach. 
Wimmer. 

An den Magiſtrat der Stadt Aichich und den 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 

Zufelge hoher Entſchließung der k. Regierung von 

Oberbapern vom 24, v. präſ. 7. d. Mts in im Laufe 

des Monats Dezember die Bolkszählung vorzunehmen. 

Dieſe Volközählung muß in allen Gemeinden am 

Freitag den 3, Dezember lauf. Is. 

begonnen, ununterbrochen fortgeſeht, und wo moglicp r _ 
am namlichen Tage beendet worden. Die Zählung 

muß von Haus zu Haus vorgenommen, und bei jeder 

Hausuummer gefondert vorgetragen werden, 

Die Formularien der Bevölkerungsliſten werden 

den Gemeinden mitgetheilt. 

Die Einträge ſind re<t deutlich zu ſchreiben. 

Unreinliche und undentliche Liſten werden den Ge- 

meindevorſtehern auf ihre Koſten zurückgeſendet. Db 
die Gemeindevorſt:her die Zählung richtig vorgenom: 

men baben, wird durch Nachzählungen von Seite des 

Landgerichts controllirt, und bei wahrgenommenen Un- 

richtigkeiten die Vorſteher zur Bezahlung der Koſten 

angehalten werden. 

Die Borlage der Bevölkerungs-Liſte, welche von 

der Gemeinde- Verwaltung zu fertigen iſt, mug bis 

12. Dezember l. Zs. unfehlbar und bei Bermeidung 
eines Wartboten geſchehen. 

In die Zahlung ſiund 

alle Dienſtboten, 

affe Geſellen, einſchlüſſig derjenigen, welche 
eben auf Herbergen eingefehrt ſind, 

alle Lehrjungen und 
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alle Judividuen, welche ſonſt ihren Wohnſitz 

haben, aber zur Zeit der Zählung im JIn- oder 
Auslande abweſend ſind, 

aufzunehmen. 

Dagegen ſind aus der Zählung alle beurlaubten 
und zum aktiven Dienfte gehörenden Militär-Perſonen 

wegzulaſſen. 

Penſionirte und <arakteriſirte Offiziere find aber 

in die Zählung. aufzunehmen. 
- Uebrigens wird bemerkt - 

“ „ daß ıcde Perſon, welc<he einen beſtimmten Wohn- 
* = fig in. Bayern hat, förmlich anſäſſig und ſelbſi- 

ſtändig iſt, eine Familie bilde und begründe. 

Jnsberondere entſcheidet dießfalls der 6. 9 des Ge- 

feßes über Anſäßigmachung und Berehelichung vom 

11. Seprember - 4825. Die Herrn Pfarrer werden ex- 

gebenſt exfucht, die Vorſteher bei Herſtellung der Liſten 

möglichſt zu upterſtugen. 

Aichach den 141. November 1852. 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer. 

Wirths-Anweſens-Verfkauf. 
*FF*W eine Viertelſtunde von Aichach entfern- 

ten, an der Augöburger-Regensburger Landſtraße entz 
legenen Orte Unter-Wittelsbach, welcher im Sommer 
der Vergnügungsplatz der Bewohner Aichachs iſt, wird 
das Wirtbhs-Anweoſen von den Erben des bisherigen 
Befitzers Joſeph Kraus unter billigen Bedingungen 
verkauft. 

Dieſes Wirths-Anweſen beſteht in dem ganz ge: 
räumigen zweiſtöfigem Wohnhauſe, den erſt vor 7 Ichs 
ren ganz neu gebauten Oekonomie-Gebäuden mit ge= 
wölbten Pferd-, Küh- und Schweinſtalungen, dann 
Hofraum zu 0 Tagw, 38 Dezim, und der radizirten 
Taferngerechtſame, einem Graso und Baumgarten zu 
1 Tagw. 40. Dez. , einem Krautbeete zu 04 Dezim, 
in Aekern zu 38 Tagw. 73 Dez., Wiejen zu 7 Tgw. 
75 Dezim. und Waldung zu 2 Tagw. 

In Kauf werden auch gegeben das ganze Wirth- 
ſchafts-Juventar, dann 4 ganz ſchöne Pferde, 8 Kühe, 
2 Stiere, 2 Kalben, ſämmtlich vorhindenes noch unz 
gedroſchenes Getreid circa 80 Schober Korn, Waizen, 
Gerſte und Haber, 4 eiſengearte Wägen und verfchiez 
dene andere HYausz und Ockonomie-Geräthſchaften. 

Kaufeluſtige wollen fich an den Schuhmacher 
Anton Ruſch In E>nach bei Aichach als Bevollmäch= 
tigter der erwähnten Erben wenden. 

Mit einer Beilage. -- 
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Stand und Preis der. Aichacher Sehranne vom 13 _Qtvvcm[uet 1852; 
die lehte Schranne 

Schrannenſtand. ſDurchſchnittspr. pr. Schäffel. Gegen die iſtder <r 
Frucht- In ‘)‘;u en| Hierau jZm Reſt ; ; Ün @a“s“ Erls Q)K[ttxlpre[s 
Sorten. oor;u;]d?n.] verfauft. Jeblieben,| D0OMer, | mittlever. ]m[]]dc[[cr. __ gefallen. —_ neftiegen. _ 

JI Sqyäffel, EE K I I 
Waizen 132 128 | 4““ 5117312414} 4 |- |= 1 — HM 
Korn 114 103 | 11 116 | 37 | ı752 | 12 |= | 41 | — |- 
Gerſte 222 222 | — 38 9 | 23 | 2141 |42 |= |- } -- [l0 
Haber 291 | 284 | — 5 | 541 5 | 49) 5 | 31 | 1630 | 16 i = |- 1 |7 
Summa 759 | 714 7958 | 14 | 

A[chacher „Viktualien:Preiſe. 
Fleiſch, yr. Pfund, ſikv.[pf. Brod. > | Pfd. [Loth.|Qut. | Theil- | é!éh]-__]" Dreißiger. | kr. |vf 

Ochſenfleiſch, gemaftetes] 12 —| Halbkreuzer Cemnpfel UU T 2% |Diundmebl 7 -- 
Kuhfleiſch 9[ 2| Kreuzer Semmel -| 4| 3 1 |Semmelmehl | 6 I 
Rindſleiſch 92 Halbkreuzer Röggl — | 3 / 3 | = |Scönmehl 5 |= 
Schweinſleiſch 14 -| Kreuger Noqq( =“ 7| 21 -- |Nachmehl 4| - 
Kalbfleiſch 12 =- Ha[bbu en Laib — | 17 |--| 2 ‘)\L\]qumuh[ 1412 
Schaffleiſch 8] - | BatewzLaib 1| 2| 1| - | 1 Pfd. Noggenbrod i 3 | 3 

; Wiktualicu : Breiſe fif_Fmedbng und Lechhauſen. 
K?*lc-i D- pt ' P[][][d li\ \»r l Brod. ;y!o [Lvch- iQur, | Zheit ] ‘“h'}l‚ pr. . 

Spn[ßfuu‚cl Cemmd ZT 21 1— Feines 3 Mündme hl 
Kubſleiſch 9[ S[Kreuter Semmekl . Bi 4( - (- Semmelmebl - 
Nindſleiſch 9ı 2]Zweifreußer Nogql „| -- | 13 2 | -- |Geringeres Mehl j--'Sti = 
%d[\:\‘_imqu\rb 15/=jBierkreuzer Röggl — jNachmehl | 126 
albſeiſch 9/--]Baßen.Lgipu- — 4 Baumehl —42 — 

Schäffleiſch 8 -- Achtfreuzer Laib - “ 1 | 
Brod»- und Mehl:Tarif fürs Land im föniqi. Landgericht Friedberg., 

*)Jrlrgyl:iage.w Bcod-Tqxe. 

Preiſe, l Gewier / 

Gattung. Meßten. | Vierking. | Maßl, *] Gattung. z 
„i f |fl i |8. A | e 5 

Feines Mundmetl 3 ‚20 7 -- 50 [—12%! S’)nlbfreu&er Semmel | =| 
Semmelmeht ' 148 | — 42 |- [10°% Kreuzer Semmel - 
Geringeres Mehl 2 . 16 | -| 34 -| 8' +| Zweikreuzer Röggl -- 
Nachmeht 1144 j =| 26 |= 6'%) Vierkrenzer Röggl - 
Backmezhl 2 ı40 | —/ 40 |=-| 10 / Baßen Laib — | 

| ‘Zld)tfrem‚\'.r Laib 1! 28 

Auswärtige Schrannuen-Preiſe. 
Münden 6. Novbr. „Augöburg 12. Nov. Schrobenhauſen L1, Nov. Rain 6. Nov. Friedberg 11. November. 

F W[[ze]] t F& 
hod 

Korn. "Gerſte. N Haber. 
;ovw mitrl. " miud. bo»b? ' wittl. “ mind, bmbfl nunl‘} mind 

Drt der Schramte, 

f. f. A [kr . [E tr.) kr. ‘i [fr Ä |h fr. Ill 
Mänchen . — 1‘) ‚.u—-‘— —- 17143 — —— [— 10, 5 
Augoöburg . . ‘2011!9 12 17 48{18 19.18:59 17 20 11/ 91042 l0 19 551] 
gdl\roßenbnu‚en' | j —19 41 158 27.17 51117 29 16 3816 2| 952: 926, 8 39 S1' 

!_} | 29 '26 18 9’16 301829 13 41735 945 9 7' 826 518 . 
Fmedberq 106506 9 52519 3947 56 15 12j18 2173117 —110° 7' 9 51| 9'33| 5 47. 535 
a (I)uuf der Clrbhnn ſc<ry Buchdruckerei.) (Nedigirt von Th, Müll) / 
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